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Neuregelung betreffend Umgang mit Restitutions-
/Einstauersatz- und Konzessionsenergie im Rahmen von 
naturemade Zertifizierungen 
 
Zürich, 30. Januar 2010 
 
Ausgangslage 
 
Mit Restitutions- (bzw. Einstauersatz-) und Konzessionsenergie werden Energiemengen bezeichnet, 
die durch entsprechende vertragliche Vereinbarungen zwischen verschiedenen Stromproduzenten 
respektive zwischen Partnern von Konzessionsverträgen verschoben werden.  
 
Im Rahmen von naturemade Zertifizierungen wurden solche vertraglich gebundenen 
Energiemengen bislang bei der Bruttoproduktion abgezogen. Damit wurde die Verwendung des 
Mehrwertes für Produzenten und Empfänger von Konzessions- oder Restitutionsenergie hinfällig.  
 
Das Herkunftsnachweissystem regelt diesen Umgang anders, indem die Konzessions- oder 
Restitutionsenergiemenge Teil der Nettoenergiemenge ist. 
 
Um den Aufwand für die Produzenten zu reduzieren, hat der VUE eine Anpassung der naturemade 
Energiebilanz and das Herkunftsnachweissystem beschlossen. Der Mehrwert der Restitutions- und 
Konzessionsenergie kann somit auch bei naturemade genutzt werden.  
 
Regelung betreffend Konzessionsenergie und Restitutionsenergie 
 
- Die Restitutions- und Konzessionsenergie ist beim Produzenten Teil der zertifizierten 

Nettoproduktion. Das impliziert, dass bei naturemade star zertifizierten Anlagen die 0.1 Rp/kWh 
an Fondszahlungen fällig werden. 

- Der Produzent von Restitutions- und Konzessionsenergie regelt mit dem Vertragspartner den 
Anspruch auf den Mehrwert der Energie. 

- Wenn der Mehrwert (auch nur die Erneuerbarkeit) vom Empfänger der Restitutions- oder 
Konzessionsenergie gebraucht wird, steht er nicht mehr für den freien Markt zur Verfügung (er 
muss dann auch im HKN-System gelöscht werden). Im naturemade Auditformular wird dann die 
Energiemenge unter "verkauft" eingetragen. 

- Wenn der Mehrwert vom Empfänger der Restitutions- oder Konzessionsenergie nicht gebraucht 
wird, kann er für den freien Markt zur Verfügung gestellt werden. Der Produzent legt dem/der 
Auditor/in eine schriftliche Bestätigung des Empfängers der Restitutions- und 
Konzessionsenergie mit Angabe der Regelungsdauer vor. 

- Wenn der Empfänger der Restitutions- oder Konzessionsenergie den zertifzierten Mehrwert der 
Energie verwenden will, ist er den geltenden Regeln von naturemade unterstellt. Das heisst, er 
darf den Mehrwert der Energie als Endkunde brauchen, wenn die Energie in ein naturemade 
zertifiziertes Produkt eingespiesen wird, oder er kann ihn als Zwischenhändler weitergeben. 

 
 


